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Meisterprüfungen im Schreiner-Gewerbe.
(Korr.) Der Verband Schweizerischer Schreinermeister
und Möbelfabrikanten berief seine sämtlichen Sek-
tionspräsidenten zu einer Konferenz ein, welche am
14. April in Basel stattfand, zur Beratung der Ein-
führung von Meisterprüfungen im Schreiner-
gewerbe. Aus einem Vortrag des Verbandssekretärs
F. Huonder ging hervor, dafz das im Jahre 1930 auf-
gestellte Prüfungsreglement wiederholt geändert wer-
den mufjte, um den bestehenden gesetzlichen Be-
Stimmungen angepaßt zu werden. Die Vorbereitungen
für die Einführung von Meisterprüfungen sind nun
soweit gediehen, dafz die Durchführung von solchen
an der nächsten Generalversammlung des Verbandes
in Meinngen prinzipiell beschlossen werden kann.
Die Meisterprüfung ist besonders für das Schreiner-
gewerbe von großer Wichtigkeit, da an die Aus-
Übung dieses Berufes nicht nur infolge der Wirtschaft-
liehen Verhältnisse, sondern auch infolge der stän-
digen Stiländerungen sehr grofje Anforderungen ge-
stellt werden.

Seit einiger Zeit werden sogenannte Holzfaser-
Isolierplatten auch in der Schweiz hergestellt.
Dank einer vertraglichen Abmachung mit einer der
größten Fabriken können die Verbandssektionen den
direkten Vertrieb solcher Platten übernehmen und
dadurch ein hochqualitatives Schweizerprodukt unter-
stützen. Dies ist besonders wichtig, weil diese Platten
im Baugewerbe immer gröfzere Verwendung finden.

Eine am Schlufz der Konferenz durchgeführte Kol-
lekte zugunsten eines kürzlich erblindeten Schreiner-
meisters in Bellinzona ergab 200 Fr. My.

Aussfeäiungen und Messen.

Kunstgewerbemuseum Zürich. (Korr.) Im neuen
Kunstgewerbemuseum sind während der nächsten
Wochen zwei wertvolle Ausstellungen nebeneinander
zu sehen. In der Mittelhalle wird „Das Bauern-
haus des Kantons Zürich" veranschaulicht. Grofze
photographische Aufnahmen der ältesten und interes-
santesten Bauten, sowie Fliegerbilder von verschie-
denen Dorftypen wechseln ab mit zeichnerischen Auf-
nahmen des „Technischen Arbeitsdienstes", der die
baugeschichtlich bemerkenswerten Objekte mafzstäb-
lieh aufnimmt. In übersichtlicher Weise wird die Kon-
struktion (Riegelhaus, Ständerbau, Chaletbau, Stroh-
dach) vorgeführt, sowie die einzelnen Typen, (Drei-
säfzenhaus, Landerhaus, Speicher, Trotte und die
Siedelungsformen. Auch Tabellen über die Verbreitung
der einzelnen ländlichen Haustypen im Kanton Zürich
sind beigefügt. In den Vitrinen findet man viele alte
Gerätschaften, die gewissermafzen ein Heimatmuseum
des landwirtschaftlichen Lebens bilden : Fässer, Holz-
kannen, Gelsen, Rebmesser, „Chruslen", kleine Hand-
Webstühle und Spuhlrädchen, Holzkannen, Leuchter
und Kupfergeräte. Das ländliche Leben früherer Jahr-
hunderte wird hier sehr hübsch durch Wohnstätten
und Gebrauchsgeräte zur Darstellung gebracht.

In den seitlichen Hallen ist eine noch umfang-
reichere Ausstellung angeordnet, die als Wander-
ausstellung von kunsterzieherischem Wert in Basel
zusammengestellt wurde. Unter dem Titel „Das
Kastenmöbel" wird die Entwicklung „von der Ein-
baumtruhe zum Typenschrank" dargestellt. Gegen
hundert interessante Möbelstücke sind in dieser Aus-
Stellung vereinigt. Teils sind es kostbare Truhen, Kas-
setten, Koffern, Schränke, Sekretäre, Buffets aus Mu-
seums- und Privatbesitz, teils neuzeitliche Serienmöbel

aus Holz und Metall, die ganz auf den Gebrauchszweck
eingestellt sind. Durchaus neuartig ist die Gruppierung
des geschickt zusammengebrachten Materials nach
Material, Bearbeitungstechnik, Konstruktion, Zweck
und Repräsentationsabsicht. Man kann hier den Wan-
del der Stilformen und die Ausbildung des neuzeit-
liehen Gebrauchsmöbels studieren. Wer irgendwie
mit der Möbelbranche, dem Innenausbau und der
Wohnungsausstellung zu tun hat, wird in dieser be-
deutsamen Ausstellung wertvolle Aufschlüsse finden ;

auch für die Geschmacksbildung weiter Kreise ist diese
Möbelausstellung sehr verdienstlich. My.

Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich. Am
22. April wurden folgende zwei Ausstellungen er-
öffnet: „Das Bauernhaus im Kanton Zürich" (Architek-
turpläne und Photos) und „Das Kastenmöbel" (von
der Einbaumtruhe bis zum Typenschrank). Besuchs-
Zeiten: an Wochentagen von 10 bis 12 h und 14
bis 18 h, Sonntags bis 17 h, Montags geschlossen.
Schluß der Ausstellungen am 19. Mai.

Gegen einen schweizerischen Aussteilungs-
zug. Auf Veranlassung des Schweizerischen Bau-
materialienhändler-Verbandes in Zürich publizieren
wir ein Rundschreiben der Zentralkommission schwei-
zerischer Propaganda-Organisationen betreffend einen
schweizerischen Ausstellungszug.

In einer außerordentlichen Sitzung der Zentral-
kommission Schweizerischer Propagandaorganisationen
wurde nach eingehender Diskussion Stellung genom-
men gegen den von einem Zeitschriftenverlag pro-
pagierten Ausstellungszug. Die der Kommission an-
gehörenden Stellen, Schweizerische Zentrale für Han-
delsförderung, Zürich und Lausanne, Schweizerwoche-
Verband Solothurn, Zentralbureau für ein Schweizer
Ursprungszeichen Bern, Propagandazentrale für die
Erzeugnisse des Schweizerischen Wein- und Rebbaues
Zürich, Propagandazentrale der Schweizerischen Milch-
kommission Bern, die Schweizer Mustermesse Basel,
das Comptoir Suisse Lausanne und das Comité per-
manent du Salon International de l'Automobile Genf,
gaben einhellig der Meinung Ausdruck, dafz in der
Schweiz bereits ein Zuviel an Ausstellungen bestehe.
Die gesamte Industrie und das Gewerbe müssen
eine private Propaganda-Unternehmung wie den ge-
planten Ausstellungszug ablehnen, der die Wirtschaft
mit hunderttausenden von Franken belasten würde,
ohne dalz die propagandistischen Erfolgsaussichten
einer objektiven Beurteilung standhalten.

Eine weitere Zersplitterung der Ausstellungsmög-
lichkeiten ist nicht mehr tragbar. Es scheint vielmehr
angebracht, dafz a"® Kräfte zusammenwirken, um
eine vermehrte Konzentration ins schweizerische Aus-
stellungs- und Messewesen zu bringen. Von Wirt-
Schaftsverbänden und Einzelfirmen wird erwartet, dafz
sie sich in ihrem eigenen Interesse diesen allgemeinen
volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten anschliefzen.

Holz-Marktberichte.
Holzsteigerung in Klosters (Graubünden). Mit

Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse in Klosters
wurde auch dieses Jahr wieder eine Holzsteigerung
durchgeführt, obschon die letztjährige verschiedener
Umstände halber ergebnislos verlief. Die Steigerung
brachte einen vollen Erfolg. Es wurden nicht weniger
als 51 Partien mit 2104 m® angeboten; zurück blieben
nur 5 Partien mit 340 m®. An tüchtigen Steige-
rungen fehlte es nicht, wurden doch 14 Partien mit
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^siî»s?p?ûfungen im Zckreîner Sewerde.
(Xocc.) Dsc Vscissnci 5ct>v,si^scÌ8ct>sc HcticsinscmsÌ8tsc
unci Xlöissitstzciicsntsn isscist 8sins 8smtiict>sn 8sic-
tion8pcs8Ìcisntsn ^u sinsc Xontscsn? sin, wsictis sm
14. /^pcii in ös8si 8tstttsnci, 2iuc Lscstung cisc iîin-
tüticung von t2IsÌ8tscpcûtungsn im 5cticsinsc-
^swsciss. ^U8 sinsm Voctcsg cis8 Vsct)snci88siccstsc8

tiuoncisc ^ing tiscvoc, cisk) cis8 im istics 1930 sut-
gs8tsiits i^cütung8csgismsnt wiscisctioit gssncisct v^/sc-
cisn mui;ts, um cisn tzs8tstisncisn ^S8st)iictisn Vs-
8timmun^sn sngspsizt 2io wsccisn. Dis Vocisscsitungsn
tüc ciis ^intüticung von iVisiztscpcütunzsn 8Ìnci nun
8ov^sit Jsciistisn, ciskz ciis Ducctitüticung von 8oict>sn

sn cisc nscti8tsn (?snscsivsc8smmiung cis8 Vscissncis8
in ivisicingsn pcin^i^isii t>s8ct>io88sn wsccisn Icsnn.
Dis ivisi8tscpcûtung Ì8t t)S80Ncisc8 tüc cis8 5cticsinsc-
gswsctus von gcohsc Wictitigicsit, cis sn ciis 7^U8-

üisung ciis8S8 Lscuts8 nictit nu»" intoigs cisc wict8ctistt-
iictisn VsctisitnÌ88S, 8on6scn sucti intoigs cisc 8tsn-
ciigsn ^tiisnciscungsn 8stic gcoizs /^ntocciscungsn gs-
8tsiit v^sccisn.

3sit sinizsc ^sit v^sccisn 8ogsnsnnts tioi?ts8sc-
i8oiiscpisttsn sucti in cisc Hctiwsi? tiscgs8tsiit.
Dsnic sinsc vsctcsgiiciisn Atzmsctiung mil sinsc cisc

^càtztsn k-stzciicsn Icönnsn ciis Vsctzsnci88sictÌOnsn cisn
cticstctsn Vsctcisis 8oiciisc t'isttsn üisscnstimsn unci
cisciuccti sin t>oct>qusiitstivs8 5cti^vs!?scpcociulct untsc-
8tüi)sn. Dis8 Ì8l iss8oncisc8 v/ict>tig, wsii ciis8s t'isttsn
im ösuzswscizs immsc gcöizscs Vscv/snciung tincisn.

^ins sm 5ct>iuk) cisc Xontscsn^ ciuccti^stüiicts Xoi-
isicts 2iu^un8tsn sins8 Icüc^iicti sctiiincistsn Zciicsinsc-
msÌ8tsc8 in IZsiiin^ons scgstz 200 i^c. i^I/.

ààZlungkn unc! h-îkZîen.

Kunîtge^erbemuisum lürick. (Xocc.) imnsusn
Xun8tgswscissmu8sum 8Ìnci wsticsnci cisc nscti8tsn
Woctisn ^wsi v/sctvoiis /^U88tsiiun^sn nsissnsinsncisc
2cu 8stisn. in cisi' Xiittsitisiis wicci Ds8 ösusi-n-
>1SU8 cis8 Xsn1on8 ^üi-icii" vsi-sn8ciisuiic^1. (Drokzs
piio1og>'Sp!iÌ8cIiS /Xulnsiimsn cisi' sitsàn unc! in1si'S8-
8snls8lsn Vsuisn, 80WÌS l'iisgsi'isiicisi' von vs>-8cliis-
cisnsn Do^l^psn '^vsc08sin siz mit ^siciinsi'Ì8ciisn /^ut-
nstimsn cis8 „IsciinÌ8ciisn ^>-Ii>sit8ciisn8ts8", cisi- ciis
izsugs8ciiictitiicii !ssmsi'><sn8wsi'tsn Oisjsicts msi)8tâiz-
iici^ sutnimmt. in ûlss>'8iclitlictisi' WsÌ8s wirci ciis I4on-
8tfuiction (i?isgsiiisu8, ^tsncisi-Issu, Liisistizsu, 5ti-oii-
ciscti) voi'gstüiirt, 8owis ciis sin^sinsn I^psn, (Di-si-
8si;sniisu8, t.sncis>'tisu8, 5psictis>', 1,-otts unci ciis
^iecisiung8to>'msn. /^ucii Isissiisn ûlssi- ciis Vsi-Isi-situng
cisi' sin^sinsn isnciiiciisn i4su8t^psn im i^snton ^üncti
8Ìnci izsigstügt. in cisn Vitcinsn tincist msn visis sits
(Dsm^ctisttsn, ciis gswÌ88s>'msk;En sin >4simstmu8Eum
cis8 isnciwii-t8ciisttiiciisn t.sissn8 isiicisn: s-s^sr, t4oizi-
icsnnsn, (Dsi8sn, i?sisms88Si', „Ltii-u^sn", icisins i4snci-
v/siz8tütiis unci ^puiiicsciciisn, i4oi^I<snnsn, i.suciitsi-
unci Kuptsi-gsi-sts. Ds8 isnciiictis i_sissn trutiscsi- isiic-
tiunclsi-ts v/icci iiisc 8sti>' Iiüii>8cti ciuccii Wotin8tsttsn
unci (Dsic»'sucti8zsi'sts ^uc Dsi^tsiiung gsisi-sciit.

in cisn 8sitiictisn t4siisn Ì8t sins nocis umtsng-
csiciiscs ^U88tsiiung sn^soccinst, ciis si8 WsnciSi--
su88tsiiung von i<un8ts>'^isiisi'Ì8ctism Wsct in Ks8si
2iu8smmsngs8tsiit wuccis. Dnisc cism litsi „Ds8
Xs8tsnmöissi" cvicci ciis ^ntvviciciung „von cisr ^in-
insumicuiis 2ium I/psn8cii>'snIc" cls>'gs8tsiit. (Dsgsn
iiuncisi't intsi'S88Snts I^Iöizsl8tücIcS 8Ìnâ in ciis8s>' /^u8-
8tsiiunz vsi-sinigt. IsÜ8 8Ìnci S8 ^tizscs Icutisn, Xs8-
8sttsn, Kottsi-n, Zciicsnics, ^siccetscs, öuttst8 SU8 i^lu-
8SUM8- unci ?i-ivâtiss8Ìtz, tsÜ8 nsu^sitiiciis ^scisnmöissi

SU8 I4o!^ unci I^lstsii, ciis ZSN21 sut cisn Lisiz>-suc>i82vvscic

sings8tsiit 8Ìnci. Ducctisu8 nsusctig Ì8t ciis Ocuppiscung
cis8 HS8ctiicict ^u8smmsn^slsi'sctitsn i^Istsi-isi8 nscti
I^istsi-isi, össi-izsitung8tsc^ni>c, Xon8ti-ui<tÌOn, ^^,sc><
unci Xspcs8sntstion8s^8ictit. i^isn Icsnn iiisc cisn Wsn-
cisi cisc ^tiitoi-msn unci ciis /Xu8isiiciunz cis8 nsu^sit-
iiciisn <Dsiscsucti8möissi8 8tuciisi'sn. VVsc ii-gsncivvis
mit cisc t^Iöissiizcsnciis, cism innsnsu8issu unci cisc
Woiinung8SU88tsiiung ^u tun tist, wicci in ciiS8Si' iss-
cisut8smsn /^U88tsiiung wsi-tvoiis /^ut8ciiiÜ88S iincisn!
sucti tüc ciis <Ds8ciimscic8iziiciung wsitsc XcsÌ8S Ì8t ciis8s
i^c>tzsisu88tsiiung 8siii- vscciisn8tiicii. 1^1/.

iîunl»gevsrbemu5sum cier 5»s6t Ziiricii. /^m
22. /^pcil wuccisn toigsncis ^ws! /^U88tsiiun^sn sc-
öttnsti „Ds8 Ksus>-niisu8 im Xsnton ^ücicii" (/Xcctiitslc-
tucpisns unci ?tiotc>8) unci „Ds8 Xs8tsnmöii>si" (von
cisc ^inlssumtcutis i?Ì8 ^um I^psn8ciicsnic). Ks8ucti8-
?s!tsn: sn Wociisntsgsn von 10 isÌ8 12 ii unci 14
isÌ8 13 il, 5onntsg8 lsÌ8 17 il, t^iontsg8 ZS8cilio88EN.
3ctiiulz cisc 7^u88tsiiungsn sm 19. I^lsi.

Qegen einen lckveiisrikeken ^ulîteilungr-
xug. /<ut Vscsnis88ung cis8 ^ctiwsi?scÌ8ciisn Lsu-
mstscisiisniisnciisc-Vscissncis8 in ^ücicii puisii^iscsn
v/ic sin Xunci8ci^csiizsn cisc ^sntcsiicommi88ion 8ctiwsi-
?scÌ8ciisc?copsgsncis-OcgsnÌ8stÌOnsn izstcsiisnci sinsn
8ct>wsi^scÌ8cì>sn /^U58tsiiung8^ug.

in sinsc sulzscoccisntiiciisn Sitzung cisc /sntcsi-
icommi88ion 5ciiwsi^scÌ8ct>sc t'copsgsnc!soc^snÌ8stionsn
vvuccis nsc0 singstisncisc DÌ8icu88Ìon Ztsiiung gsnom-
msn gsgsn cisn von sinsm ^sikcticittsnvscisg pco-
psgisctsn 7^u88tsiiunJ82iu^. Dis cisc XommÌ88Ìon sn-
gsiiöcsncisn 5tsiisn, ^ctiwsÌTscÌ8ctis ^sntcsis tüc tisn-
cisi8töcciscung, ^ücicii unci l.su8snns, 3ciiwsÌ2scwoct>s-
Vscosnci 3oiotiiucn, ^sntcsiisucssu tüc sin 5ckwsi-sc
Dc8pcung8^sici^sn öscn, t'copsgsncis^sntcsis tüc ciis
^c?sugnÌ88S cis8 5ciiwsÌ2scÌ8ctisn Wsin- unci Xsisissus8
^ücicti, ?copsgsncis2sntcsis cisc 5ci->wsi?scÌ8ciisn I^iiici^-
IcommÌ88Ìon Lscn, ciis 5ckwsi?sc i^1u8tscms88s ös8si,
cis8 Lomptoic 5uÌ88s I.su8snns unci cis8 Lomits psc-
msnsnt ciu ^sion intscnstionsi cis i^utomoiniis (Dsnt,
gsissn siniisiii^ cisc t>4sinung /^u8cicucX cisi) in cisc
5ctiwsi? lsscsit8 sin ^uvisi sn Au88tsiiunHsn Iss8tstis.
Dis gS8Smts Inciu8tcis unci cis8 (Dswsciss MÜ88SN
sins pcivsts?copsgsncis-Dntscnstimunz wis cisn zs-
pisntsn /^U88tsiiung82ug sisistinsn, cisc ciis Wiàtistt
mit tiunciscttsu8sncisn von I^csnicsn Issis8tsn wüccis,
otins cis!) ciis pcopszsnciÌ8tÌ8ct>sn ^ctoig8su88Ìctitsn
sinsc oisjsictivsn Vsuctsiiung 8tsnciiisitsn.

^ins vvsitscs ^sc8piittscung cisc ^u88tsiiunH8mc>z-
iictiicsitsn Ì8t nictit mslic tcsg^>sc. ^8 8ct>sint visimsîíc
sngsocsctit, cisk; siis Xcstts ^U8smmsnvvici<sn, um
sins vscmsticts Xon^sntcstion in8 8ciivvsi?scÌ8ciis 7^u8-

8tsiiung8- unci I^1s88SWS8SN 21U iscingsn. Von Wict-
8ctistt8vscissnclsn unci ^in2isiticmsn vvicci scwsctst, cisk)
8is 8Ìcti in iiicsm sigsnsn intscs88s ciis8sn siigsmsinsn
vo»<8v/ict8c>isttiictisn <Ds8Ìc^>t8punictsn sn8ctiiisk)sn.

^Io!x-^srlîîberíckîe.
ttoliîtsigerung in KIolîsrî (Osuisüncisn) t^iit

i?ücl<8iclit sut ciis >se8Onciscsn VsciisitnÌ88S in Xio8tsc8
wuccis sucti ciis8S8 istic wiscisc sine t4oi28ts!gscung
ciucciigsküiict, ot>8ciion ciis Ist)tjs!icigs vsc8ctiiscisnsc
Dm8tsncis iisiissc scgsisnÌ8io8 vsciist. Dis Htsigscung
iscsciits sinsn voiisn ^ctoig. ^8 wuccisn nictit wsnigsc
si8 51 ?sctisn mit 2104 m^ sngstzotsn! ^ucücic isiisissn
nuc 5 ?sctisn mit 340 m^. /^n tüciitigsn 5tsigs-
cungsn tstiits S8 nictit, vvuccisn clocti 14 t'sctien mit
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zirka 459 m*® um 1—11 Fr. überboten. 17 Partien
mit 569 m® wurden in Schafjungshöhe ersteigert und
15 Partien mit 736 m® wurden um 1—3 Fr. unter
der Schätjung abgegeben. Zum ersten Maie wurde
der gröfjte Teil des Holzes von auswärtigen Käufern
ersteigert, und nur ein kleiner Teil verblieb in Klosters.
Die Handhabung der Kontingentierung der Rund-
holzeinfuhr hat sich dabei günstig ausgewirkt, müssen
sich doch die Unterländer Holzverbraucher erst über
Käute in den Holzüberschufjgebieten ausweisen
können, bevor sie weitere Ankäufe machen können.

TofenfafeS.
« Wilhelm Schwarzer, Satfierrneister in Ober-

Stammheim (Zeh.), starb am 19. April im 58. Altersjahr.
+ Johannes Fehr, ait Schmiedmeister in Schaff-

hausen, starb am 22. April im 80. Altersjahr.

Verschiedenes.
Schaffung neuer Ämtssteilen beim Hochbau-

inspekferat der Stadt Zürich. Der Stadtrat von
Zürich beantragt dem Gemeinderat, beim Hochbau-
inspektorat eine 11. Assistentenstelle zu schaf-
ten. In der Weisung wird u. a. ausgeführt: Die zu-
folge Beförderung eines ehemaligen Assistenten und
seines Übertrittes in eine andere Verwaltungsabtei-
lung auf den 1. Dezember 1931 frei gewordene
zehnte Assistentenstelle blieb in den Jahren 1932
und 1933 unbesetzt. Inzwischen hat mit dem Wachs-
tum der Stadt im allgemeinen eine größere Zunahme
der Geschäfte stattgefunden und es sind die Anfor-
derungen an das Hochbauinspektorai im besonderen
zufolge der Eingemeindung der Vororte, die eine
grofje Vermehrung der Verwaltungs- und Schulge-
bäude mit sich brachte, und durch die Entwicklung
des kommunalen Wohnungsbaues stark gewachsen.
Es ist deshalb dringend notwendig, sowohl die offene
zehnte Assistentensfelle durch Beförderung eines Tech-
nikers erster Klasse des Hochbauinspektorates, dem
bereits die Obliegenheiten eines Assistenten über-
tragen sind, wieder zu besehen, als auch gleichzei-
tig für einen elften Assistenten eine weitere Stelle
zu schaffen.

Die Urtkosfenberechnung im Baugewerbe.
Anläßlich einer überaus gut besuchten Versammlung
der Baugewerbegruppe des Gewerbeverbandes der
Stadt Zürich sprach Ingenieur Geilinger, Winterfhur,
über das Thema „Die Unkostenberechnung im Bau-

gewerbe". Der Referent führt aus, dafj die Unkosten
einen wichtigen Bestandteil in der Kalkulation der
Arbeitserzeugnisse darstellen, denen oft nicht die
ihnen zukommende Bedeutung beigemessen wird.
Die Studie von Ingenieur Geilinger legt ihren Haupt-
wert darauf im Rahmen der verschiedenen Gewerbe-
betriebe darzulegen, auf welchem Wege dem Problem
der Unkosten am zweckmässigsten beizukommen ist,

wie sie ermittelt und auf die einzelnen Betriebsfeile
wie Material, Löhne und Verwaltung zu verteilen
sind. Die Ansichten, was als Unkosten zu befrachten
ist, gehen heute noch sehr auseinander. Je nach

den besonderen Umständen gehört ein Ausgaben-
posten für Personal, Material und Verwaltung das
einemal zu den Unkosten, das anderemal zu Lohn
oder Material. Als Unkosten sind diejenigen Aus-

gaben zu betrachten, die nicht durch den Einze -
auttrag bedingt sind, sondern die zur Aufrechterhai-

tung des Gesamtbetriebes oder einer Betriebsabtei-
lung notwendig sind. Wichtig ist, dafy die einzelnen

Unkostenposten derjenigen Stellen des Betriebes be-
lastet werden, durch die die Ausgabe bedingt ist.

Nur so ist eine gerechte Verteilung der Unkosten
und damit eine solide Kalkulation jedes einzelnen
Produktes möglich. Es sollte nicht vorkommen, dafj
ein Artikel als Lockvogel zu Schleuderpreisen abge-
setjt wird, indem die Unkosten anderen Produkten
belastet werden. Der Referent illustrierte seine inter-
essanten Ausführungen mit zahlreichen Tabellen über
die Unkosfenaufteilung in den einzelnen Berufsgrup-

pen des Baugewerbes und zeigte anhand instruk-
tiven Zahlenmaterials, daf} die Unkostenquote bei

Verminderung des Umsatjes ganz erheblich steigt,
indem die Unkosten bei gutem oder flauem Geschäfts-

gang ungefähr die gleichen bleiben.
Die Ausführungen Ingenieur Geilingers wurden

mit grofjem Beifall verdankt.
Der Vorsitzende, Dr. P. Gisler, gab noch bekannt,

dafj die Verhandlungen mit der Arbeiterschaft be-
treffend die Erneuerung der Gesamtarbeitsverträge
in allen Gruppen mit einem durchschnittlichen Lohn-
abbau von 5 % abgeschlossen werden konnten.

System „WITTiG"
Stationäre und fahrbare Anlagen für

sämtliche Industriezweige

Verlangen Sie unseren ausführlichen Prospekt und

kostenlose Offerte

GRABER & WENING, Maschinenfabrik, NEFTENBACH

1^, 4 Iliustr. »olnvoi^. kiisnävv. XeiînuA (àîsisterizistt) 41

?ir>cs 45? m^ um 1—11 lì üissrisolsn. 17 l'srlisn
mil 56? m^ wurcisn in 5ciislzung8liölis sr8lsigsrl unci
15 i^srlisn mil 7Z6 m^ wurcisn um 1—Z kì unlsr
cisr 5ci^slzung sizgsgsissn. T^um sr8lsn I^Isis wurcis
cisr grölzls Isil cis8 >4oi?s8 von su8wsrli^sn Xsulsrn
sr8lsigsrl, unci nur sin Icisinsrlsii vsrlsiislz in l(io8lsr8.
Ois i4snciiisi?ung cisr i<onlingsnlisrung cisr i?unci-
iioi^sinlulir lrsl 8icii cisizsi günslig su8gswiricl, mu88sn
8ici-> ciocli ciis Onlsrisncisr i4oi^vsrisrsuciisr sr8l üissr
Xsuls in cisn l4o!?üii>sr8ciiuhHsisislsn su8wsi8sn
können, insvor 8is wsilsrs Anicsuls msclisn Icönnsn.

sànîsie?.
» V/ilksim Zckvs^er, Zsttiermsiltss in Ober-

stsmmkeîm (^cii.), 8lsris sm 1 April im 53. Ailsr8jsiir.
» loksnneî ^skr. s!t Zckmiecimeiîîsr in Zcksii

ksuîEN, 8lsriz sm 22. Aprii im 33. Ailsr8jsi^r.

VGrzâwîâSNSZ-
5ckstiung nsuei ^m»5!îelien deim ttockdsu-

in5pskîors» ris? Stsckf liikià Osr 5lscilrsl von
/üricX isssnlrsgl cism (Osmsincisrsl, issim i4ociiissu-
in8psi<lorsl sins 11. AzzizlsnlSNZlslio ?u 8ci^sl-
lsn. in cisr Wsizun^ wirci u. s. su8gslül>rl: Ois ^u-
loigs öslörcisrung sins8 siismsiigsn Azzizlsnlsn unci
8sins8 Oizsrlrills8 in sine sncisrs Vsrwsilung8sislsi-
iung sul cisn 1. Os^smissr 1?Z1 lrsi Hsworcisns
^slrnls A88Ì8lsnlsn8lsiis lziisiz in cisn islirsn 1?Z2
unci 1?ZZ unlzszshl. in^wi8ciisn iisl mil cism Wscli8-
lum cisr 5lscil im siigsmsinsn oins gröhsrs ^unsiims
cisr <Os8ciislls 8lsllgsluncisn unci S8 zinc! ciis Anlor-
cisrungsn sn cis8 t4oclitssuin8psi<lorsi im izs8oncisrsn
^uloigs cisr ^ingsmsinciunH cisr Vororls, ciis sins
grohs Vsrmsiirung cisr Vsrwsilung8- unci Hciiuigs-
issucis mil 8icii isrsclils, unci ciurcli ciis ^nlwiciciung
cis5 icommunsisn Woiinung8issus8 8lsric gswscii8sn.
^5 isl cis8lisiiz ciringsnci nolwsnciig, 8owolri ciis ollsns
^slinls Azzizlsnlsnzlsiis ciurcii Lslàrcisrung sinsz Iscli-
nilcsrz srzlsr Xis88s cis8 >4ocli!ssuin8psl<lorsls8, cism
ksrsilz ciis Okiis^sniisilsn eins8 A88>8lsnlsn üissr-
lrsgsn 8inci, wiscisr ^u lzs8sl;Sn, à suclr zisicii?si-
lig lür sinsn sillen A88i8lsnlsn sins wsilsrs 5lsiis
^u 8clisllsn.

Sie Vnkvîkendekscknung im gsugev/srbe.
Anisiziicii sinsr üic>srsu8 gul tzs8uciilsn Vsr8smmiung
cisr ösugswsrizsgrupps cis8 <^swsrii>svsrli>sncis8 cisr
5lscil ^üricii 8prscii ingsnisur Osiiingsr, Winlsrliiur,
ülzsr cisz liisms „L)is l4ni<08lsn>zsrsclinung im ösu-
Jswsrlzs". Osr kslsrsni lülrrl su8, cisi) ciis 14ni<o8lsn

sinsn v^iciiligsn Vs8lsncilsii in cisr i4siicuislion cisr

Aric>sil8sr?sugni85E cisr8lsiisn, ciensn oll nicirl ciis

ilinsn ^uicommsncis Lscisulung lzsigsms88sn v/irci.
Ois Äuciis von ingsnisur (5siiingsr Isgl iiirsn l4supl-
wsrl cisrsul im ksiimsn cisr vsr8ciiiscisnsn (5swsr!i>s-
lzslrisizs cisr^uisgsn, sul vvsiciism Wsgs cism ?rolz!sm
cisr Onico8lsn sm ^wscicms88ig8lsn Issi^uicommsn i8l,

vvis 8is srmitlsil unci sul ciis sin^sinsn öslrisiz8isiis
wis i^Islsrisi, I_öiins unci Vsrv^silung ?u vsrlsiisn
8inci. Ois An8iciilsn, ws8 si8 Oni<o8lsn ^u Isslrsciilsn
i8l, gsiisn lisuls nocii 8slir su8sinsncisr. is nscii
cisn iss8oncisrsn Om8lsncisn ^siiörl sin Au8gsizsn-
p08lsn lür l>sr8onsi, i^Islsrisi unci Vsrv/silung cis8

einsms! 2^^ c^Ssi cls5
ocisr I^islsrisi. A>8 Oni<o8lsn 8>nci ciisjsnigsn Au8-

lDeik-sc^iSki, ciis -
5ÎncI, 5O^^ern ciis

lunz 3s8 (?S8smlii>Elrisii>s8 ocisr sinsr Lslrisis8solsi-
5ÎncI. Wic^îi^ Î5ì, ciis ei^elk^e^

!^Ini<05ie^j2>c)5iSn clss-jem^S^ ^isüe^ cle5 ksit'ieOSZ vs-
is8lsl v/srcisn, ciurcií ciis ciis Au8gsl?S Issciingl i8l.

l4ur 80 Ì8l sins gsrsclils Vsrlsiiung cisr Oni<o8lsn

unci cismil sins 8oiicis .Xsiicuislion jscis8 sin^sinsn
?i-OcIu><ie5 ^5 5o!!iS cisk)

ei^ì ^iil<e! sîz !_ocI<v(i)^S! 2u ^c^!su<^el'pl'6Ì5e^
8sl;l wirci, incism ciis Oni<o8lsn sncisrsn l'rociuiclsn
issis8lsl vvsrcisn. Osr kslsrsnl iiiu8lrisrls 8sins inlsr-
688Znìen mit 2Z^!reichen IsiDSÜen

ciis Oni<O8lsnsullsi!ung in cisn sin^sinsn Lsrul8^rup-
psn cis8 ösugswsrizs8 unci ^sigls snlrsnc! in8lruic--

iivesi ^Z^lSnmsiek-iZlz, disk) c^is ^IkiI<O5î6^cjUO^e vei

Vsrmincisrung cis8 Om8sl;s8 gsn^ sriisiziicii ^lsi^l,
inciern cjie >DSÌ Ocisr iîsuem OS5LNiân5-

^sng ungslslir ciis zisiciisn izisilssn.
Ois Au8lülirungsn ingsnisur Osiiingsr8 wurcisn

mil grokzsm Lsilsii vsrcisnicl.
Osr Vor8il)sncis, Or. (?i8isr, gsi? nocii issicsnnl,

cisk; ciis Vsrlisnciiungsn mil cisr Ari?silsr8ciisll os-
lrsllsnci ciis ^rneusrung cisr (5s8smlsr!ssil8vsrlrsgs
in siisn lOruppsn mil sinsm ciurcii8ciinilliiciisn l.onn-
sizissu von 5 '/o sisgs8cliio88sn vvsrcisn iconnlsn.

5>àm.wiiiic;"
Ztsîionsrs un«i îskkîssre Anlsgsn iü'

ksmîiicks In6u5t?ie?>vsige

Vsüsngsn 5is urizsrsri suzkül>üiclisr> 3rc>zpsl<t ur>3

I<c>5tsr>!c>5e Ollsrts
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